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Mitteilungen PBuUA am 04.02.2025 

 
Klimaschutzmanagement 
 
Andreas Frank, der neue Klimaschutzmanager der Stadt Bad Vilbel stellt sich vor. 
 
Seit dem 2. Januar 2025 ist Andreas Frank als Klimaschutzmanager in Bad Vilbel aktiv. Ge-
fördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, ist die Stelle auf 18 Mo-
nate angelegt und zielt darauf ab, ein integriertes Klimaschutzkonzept (IKSK) zu entwickeln. 
Dieses Konzept soll für Bad Vilbel als Fahrplan für die Energiewende dienen und konkrete 
Maßnahmen zur Energieeinsparung, effizienteren Energienutzung und zum Ausbau erneuer-
barer Energien aufzeigen. 
 
Andreas Frank ist Diplom-Ingenieur und hat zuvor in Freigericht als Klimaschutzmanager ge-
arbeitet und dort im Herbst 2024 das Klimaschutzkonzept erfolgreich abgeschlossen.  
 
Ab Februar 2025 starten sogenannte „Thermografie-Wanderungen“, bei denen vorgestellt 
wird, wie mit Hilfe einer Wärmebildkamera energetische Schwachstellen an Gebäuden identi-
fiziert werden können. 
 
Danach folgt ab Anfang Mai 2025 – federführend durch Christian Kühl organisiert - die „Auf-
suchende Energieberatung“ in Zusammenarbeit mit der LEA Hessen. Bei dieser Kampagne 
werden Hausbesitzerinnen und Hausbesitzern konkrete Tipps für die energetische Sanierung 
der eigenen Immobilie und Fördermöglichkeiten angeboten und aufgezeigt. 
 
Im Bildungsbereich wird es ein Angebot für alle Kindergärten geben: Beim „Tag der Energie“ 
– einem Aktionstag zum Thema Photovoltaik, Windenergie und Energie - erfahren die Kinder 
spielerisch, wie Energiesparen funktioniert und warum Sonne und Wind so wichtig sind. Mit 
tollen Experimenten und spannenden Stationen – wie einem Solarbackofen, einem „Energie-
Fahrrad“ oder einem selbstgebastelten Windrad – werden die Themen für sie lebendig. Dieser 
Aktionstag soll die Kleinen begeistern und ihr Bewusstsein für eine nachhaltige Zukunft stär-
ken. 
 
Eine weitere wichtige Maßnahme ist die möglichst breit gefächerte Einbindung der Bürger-
schaft – also eine sogenannte Akteursbeteiligung am Klimaschutzkonzept, mit der im ersten 
Quartal 2025 begonnen wird.  
 
 
 
 

Bürgermeister Bad Vilbel, 04.02.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 
Sebastian.Wysocki 
@bad-vilbel.de 
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Bauleitplanung: Bebauungsplan "Am Südlichen Stadtrand"; Beteiligung nach §§ 3 (2) und 4 
(2) BauGB 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Vilbel hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 
17.12.2024 den Entwurf des Bebauungsplans „Am Südlichen Stadtrand“ in der Fassung vom 
17.10.2024 gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Internet zu veröf-
fentlichen und zusätzlich öffentlich auszulegen. Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB wird in der Zeit vom 13.01.2025 bis einschließlich 14.02.2025 durchgeführt. 
 
Bauleitplanung: Bebauungsplan „Am Gronauer Bahnhof“ 
 
Sämtliche erforderliche Gutachten wie Verkehr, Schallschutz, Erschütterungsschutz liegen 
mittlerweile vor. Die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird derzeit mit der UNB abgestimmt, 
weil noch im Februar Rodungsarbeiten geplant sind, um die geforderte archäologische Unter-
suchung durchzuführen.  
 
Bauleitplanung: Bebauungsplan „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ 
 
Aufgrund neuer Rechtsprechung fordert das Regierungspräsidium in Darmstadt ein Zielabwei-
chungsverfahren. Mit Beschluss der SVV vom 02.07.2024 wurden die finale Kaufentscheidung 
für sämtliche Flächen in diesem Bereich getroffen. Deshalb sollen sämtliche Flächen in den 
Antrag für das Zielabweichungsverfahren aufgenommen werden. Die vorgesehene Fläche be-
sitzt eine Größe von 75.804 m² (7,58 ha). Eine entsprechende Gremienvorlage wird hierzu in 
die kommende Sitzungsrunde im März eingebracht.  
 
Bauleitplanung: Bebauungsplan „Nördlich Dortelweiler Straße“ 
 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 14.01.2025 die Planungsleistung für die Aufstellung 
des Bebauungsplans „Nördlich Dortelweiler Straße“ vergeben.  
 
Sanierung Kasseler Straße BA 3 
 
Am 20.01.2025 haben die weiteren Straßenbauarbeiten auf der Kasseler Straße begonnen, 
sodass die Kasseler Straße nur in eine Richtung, vom Festspielkreisel kommend in Richtung 
Heilsberg befahrbar ist. Die Kreuzung Kasseler Straße/ Niddastraße wird erneut für den KFZ-
Verkehr vollgesperrt werden. Alle Gehwege auf der bahngegenüberliegenden Seite und auch 
im Kreuzungsbereich Kasseler Straße/ Niddastraße bleiben nutzbar. 
 
Als Umleitung für den KFZ-Verkehr aus Richtung Heilsberg kommend, dient während der Zeit 
der Bauarbeiten die Frankfurter Straße durch die Innenstadt. 
 
Im Kreuzungsbereich Kasseler Straße/ Gederner Straße/ Niddastraße werden ebenfalls Ar-
beiten auf der Fahrbahn stattfinden, die Kreuzung kann jedoch jederzeit vom KFZ-Verkehr als 
Ausfahrt in die Kasseler Straße nur in Richtung Festspielkreisel genutzt werden. 
 
Am Gehweg der Kasseler Straße auf Höhe der Wiesengasse werden beidseitig nacheinander 
Arbeiten stattfinden, für Fußgänger wird ein Notweg auf der Fahrbahn eingerichtet.  
  
Informationen zu Änderungen bei der Linienführung und den Abfahrtszeiten der Busse der 
VGF sind der Onlineauskunft der VGF bzw. des RMVs zu entnehmen. 
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Für die Vilbuslinie 60 entfällt in dieser Zeit die Haltestelle „Kurhaus“. 
 
Die Bauarbeiten und damit die dargelegten Einschränkungen werden voraussichtlich bis Mitte 
März andauern. Witterungsabhängig können sich der Beginn und die Dauer der Einschrän-
kungen verschieben. 
 
Wiederherstellung der Wege rechts und links der Nidda ab Eisenbahnbrücke 
 
Die Arbeiten wurden in der KW 4 aufgenommen. Vor dem Niddasportfeld und dem Freibad 
finden aktuell Auskofferungsarbeiten statt. 
 
Alte Frankfurter Straße 
 
Die Bauarbeiten im 3. BA wurden in der KW 2 wieder aufgenommen. Derzeit finden Auskoffe-
rungsarbeiten für den anschließenden Straßenbau statt. Die Arbeiten zwischen Kreuzung Ig-
lauer Weg bis City Hotel sollen bis Anfang März andauern. Anschl. finden noch Leitungsarbei-
ten bis kurz vor die Feuerwehr statt. Durch geschickte Querungen und halbseitige Verkehrs-
öffnungen sollen die Einschränkungen moderat ausfallen, der Schlesienring muss aber zeit-
weise im Ausfahrtsbereich gesperrt werden. Die Gesamtmaßnahme soll Ende April 2025 ab-
geschlossen sein.  
 
Umgestaltung der Straße „Am Südbahnhof“ 
 
Aktuell läuft die Ausschreibung für den Umbau der Straße „Am Südbahnhof“. Die Submission 
ist für den 05.02.2025 geplant. Der wiederherzustellende Straßenabschnitt ist ein rd. 90m lan-
ger Teilbereich der Straße „Am Südbahnhof“ zwischen Südbahnhofkreisel und Bahnhofsvor-
platz. Die Baumaßnahme verteilt sich auf vier Abschnitte, wobei der vierte Bauabschnitt der 
Einbau der Deckschicht darstellt. Um den Zugang zum Südbahnhof fußläufig attraktiver zu 
gestalten wird der nördliche Gehweg verbreitert. Zudem werden die Radfahrer über neu ge-
staltete Übergänge von der Nebenfläche auf die Fahrbahn entlassen bzw. aufgenommen. Im 
Zuge der Maßnahme werden zudem die Übergänge über die Siesmayerstraße und den Ber-
kersheimer Weg barrierefrei umgestaltet. Die Haltestelle am Südbahnhof wird ebenfalls mit 
taktilen Leitelementen ausgestattet und erhält zudem Sonderborde mit einem Überstand von 
22 cm. Die Fahrbahnbreite wird auf eine Regelbreite von 6,5 m inkl. Rinnenanlagen reduziert. 
Am westlichen Bauende Richtung Bahnhofsvorplatz wird eine Wendeanlage für PKW einge-
richtet. Als Überfahrt zum Bahnhofsvorplatz wird eine Bordabsenkung eingeplant. Die Maß-
nahme soll bis zum Hessentag abgeschlossen sein. 
 
Bauarbeiten in der Straße „Am Weinberg“ 
 
Die Arbeiten der Stadtwerke Bad Vilbel an der Wasserhauptleitung sind bereits abgeschlos-
sen. Derzeit finden die Hausanschlussarbeiten statt. Bis zur KW 17 soll auch der Straßenbau 
abgeschlossen sein.  
 
Bauarbeiten in der „Parkstraße“ 
 
Die Bauarbeiten in der Parkstraße vor der Bushaltestelle „Kurhaus“ wurden am 31.01.2025 
abgeschlossen. Nach dem Hessentag werden weitere kleinteilige Fahrbahnsanierungen in der 
Parkstraße stattfinden. 
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Unterhaltungsarbeiten des Wasserverbandes an der Nidda und Nidder 
 
Im Rahmen der Im Auftrag des Wasserverbandes NIDDA werden in den nächsten Wochen an 
Nidda und Nidder in Bad Vilbel durch beauftragte Firmen Baumentnahmen und Gehölzrück-
schnitte durchgeführt.  
 
Bei den Arbeiten handelt es sich um die Entnahme und den Rückschnitt von Gehölzen die auf 
der Gewässerparzelle stehen und den Hochwasserabfluss, sowie die Verkehrssicherheit auf 
den an-grenzenden Wegen, Straßen, Parkanlagen und Privatgrundstücken in den bebauten 
Ortslagen beeinträchtigen. Die zur Entnahme anstehenden Bäume sind teilweise überaltert, 
windbruchgefährdet und durch Krankheiten wie z.B. Erlensterben und Eschentriebsterben 
stark geschädigt. Während der Arbeitszeiten sind die Fuß- und Radwege im Arbeitsbereich für 
die allgemeine Nutzung gesperrt. 
 
Die im Rahmen der Gewässerunterhaltung durchzuführenden Arbeiten dienen der Verkehrs-
sicherheit, der Ufersicherung, der Entwicklung einen naturnahen standorttypischen Gehölz-
saumes am Gewässer und dem vorbeugenden Hochwasserschutz in den betroffenen Ortsla-
gen. Diese Maßnahmen sind mit dem Verbandsmitglied Stadt Bad Vilbel und der Naturschutz-
behörde des Wetteraukreises abgestimmt. 
 
Getrenntsammelpflicht alte Textilien  
 
Seit dem 1. Januar 2025 gilt eine Getrenntsammelpflicht für alte Textilien in Deutschland. Das 
bedeutet, dass in den Sammelcontainern nur noch Klamotten abgegeben werden dürfen, die 
weder verschlissen oder anderweitig kontaminierte sind. Diese müssen weiterhin über den 
Hausmüll entsorgt werden. 
 
In Bad Vilbel wird am System der Depotcontainer festgehalten. Dies hat sich etabliert und wird 
auch gut und rege genutzt.  
 
 
Radweg entlang der B521 Bad Vilbel – Frankfurt Bergen 
 
In der KW hat ein Abstimmungstermin mit Hessen Mobil als Baulastträger der geplanten Rad-
verbindung stattgefunden. Nach Auskunft der Straßenbaubehörde sollen die Arbeiten am Vor-
entwurf in diesem Jahr (2025) abgeschlossen werden. Anschließend muss Baurecht geschaf-
fen werden.  
 
Stadtradeln 2025 
 
Seit vielen Jahren wird in Bad Vilbel im September fleißig in die Pedale getreten. Nachdem im 
vergangenen Jahr 499 Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Stadtradeln teilnahmen, wird Bad 
Vilbel auch in diesem Jahr wieder an der bundesweiten Aktion mitmachen. Bereits zum achten 
Mal gilt es dann, innerhalb von drei Wochen so viele Kilometer wie möglich gemeinsam zu 
sammeln. In diesem Jahr geht der Aktionszeitraum in Bad Vilbel vom 8. September bis zum 
28. September. Dies beschloss der Magistrat in seiner jüngsten Sitzung am 14.01.2025. 
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Erneuerung Trafo-Station „Marie-Curie-Str./Homburger Str. 74“ 
 
Die Station in der Homburger Str. 74 befindet sich in einem schlechten Allgemeinzustand und 
ist in ihrer Substanz stark verbraucht. Mangels bisheriger alternativer Ersatzversorgungslö-
sungen wurde der Betrieb der Station über einen längeren Zeitraum nur durch kleinere Unter-
haltungsmaßnahmen aufrechterhalten. Eine Prüfung hat ergeben, dass in dem Baukörper 
keine Umbauarbeiten mehr möglich sind und die Station ersetzt werden muss. Die Zufahrt zu 
den Einkaufsmärkten wird in dieser Zeit gesperrt. Eine Umleitung wird über die Rodheimer 
Straße eingerichtet. Die Maßnahme soll bis Ostern abgeschlossen sein. 
 
Neubau Theaterwerkstätten Bad Vilbel 
 
Der geplante Neubau der Theaterwerkstätten für die Burgfestspiele soll die Funktionen Werk-
stattbetrieb, Proben und Lagerung vereinen, er professionalisiert und vergrößert die Ar-
beitsumgebung der Burgfestspiele maßgeblich. Der Magistrat hat am 14.01.2025 die entspre-
chenden Bauleistungen für den Rohbau vergeben. Im März sollen die Arbeiten beginnen.  
 
Denkmalgerechte Fassadensanierung Heimatmuseum Massenheim 
 
Die Stadt Bad Vilbel plant im Jahr 2025 die denkmalgerechte Fassadensanierung des Heimat-
museums in Massenheim. Die denkmalrechtliche Genehmigung liegt mittlerweile vor. Die 
Maßnahme wird mit Fördermitteln unterstützt. Am 03.02.2025 wurde der vorzeitige Maßnah-
menbeginn durch den Fördermittelgeber genehmigt. Die Auftragsschreiben gehen diese Wo-
che alle raus.  
 
gez. 
 
Sebastian Wysocki 
Bürgermeister 




